Entwurf
Modul im Promotionsstudiengang:

Wissenschaftstheorie in Bezug auf Bildungsmanagement (8 C)

Modulentwickler: Dr . Schubin S.; Staatliche Universität Nowgorod
Einführung

Die Präsentation eigener Forschungsergebnisse in Kolloquien, Laborseminaren, auf Konferenzen oder im Rahmen der Disputation stellt eine zentrale Anforderung an Doktoranden dar. 

· Die Doktoranden sollen ihre Dissertation nicht nur besonders gut, sondern auch rechtzeitig abschließen. 

· Sie sollen eine zusätzliche akademische Top-Ausbildung erhalten und erste Forschungsergebnisse international präsentieren. 

· Zudem sollen sie spezielle Kompetenz in der empirischen Forschung aufbauen und erste Erfahrungen in Projekten sammeln können. 

· Alle Doktoranden werden ermuntert, sich an Lehrveranstaltungen der Universität zu beteiligen und z.B. Übungen bzw. Vorlesungen zu halten. Damit gewinnen die Doktoranden Lehrerfahrung und verstärken ihre Kontakte zur Universität.

Damit steht am Ende der Doktorandentätigkeit nicht nur die Promotion, sondern auch eine empirische Kompetenz, die ein ideales Sprungbrett für eine weitere Karriere sowohl in der universitären als auch in der angewandten Forschung bietet. 

Der Doktorandenkurs hat folgende Zielsetzungen:

· In aller Regel haben die Doktoranden einen Betreuer (Doktorvater) an der Fakultät der Pädagogik und Psychologie an der Staatlichen Universität Nowgorod bzw. an der Partneruniversität. Sie besuchen die Lehrveranstaltungen des dortigen Graduiertenprogramms. 

· Der wissenschaftlichen Weiterqualifizierung dient ferner die Teilnahme an den regelmäßigen Seminaren 

· Zur Erweiterung der empirischen Kompetenz wird der Ausbau der  bildungsökonomischen Grundlagen gezielt gefördert. Dazu gehören nicht nur Besuche von Lehrveranstaltungen an der Universität, sondern vor allem auch spezielle Weiterbildungsangebote der Universität, zu denen auch Intensivseminare mit international anerkannten Wissenschaftlern gehören. 

· Die Doktoranden werden frühzeitig an die internationale Präsentation ihrer Forschungsergebnisse herangeführt. Unter Anleitung erfahrener Wissenschaftler bewerben sie sich für Vorträge auf internationalen wissenschaftlichen Fachkonferenzen und erzielen Publikationserfolge bei anerkannten referierten Fachzeitschriften. 

· Parallel zu dieser wissenschaftlichen Fortbildung werden die Doktoranden in Projekte der empirischen Forschung eingebunden und können erste berufliche Erfahrungen sammeln. Dazu machen sie sich auch mit Methoden des Bildungsmanagements sowie der Präsentation und Moderation vertraut. 

Standort des Moduls: Das Modul gehört zum Promotionsstudium Stufe 3 und wird bilingual unterrichtet. Der Kurs schließt das Promotionsstudium ab und wird  nach  den Teilmodulen dieser Phase (“ Quantitative und qualitative Forschung in Bildungsmanagement“,  „Terminologie im Bereich Bildungsmanagement in Fremdsprachen“) angeboten.
Lernziel: Bildungstheorien, Managementtheorien und Makroökonomik unter den Gesichtspunkten öffentlicher Sektor (Bildungssysteme, Institutionen, Organisationen), privater Sektor (Unternehmen), und Mensch (Individuum) zu erlernen.
Kompetenzen:
Die Studierenden sollen folgende Fähigkeiten und Kompetenzen erwerben:
Dissertationsrelevante Kompetenzen: Theorien, Methoden, Verfahren, Zeit- und Schreibmanagement;
Wissenschaftliche Kompetenzen: Präsentieren, Projektmanagement, Forschungsmethoden, Vermittlungskompetenz;
Managementkompetenzen: Personalentwicklung, Organisationsentwicklung, Führung Kosten-Leistungsrechnung;
Interkulturelle Kompetenzen Sprachkompetenz, Interkulturelles Training.
Lehr- und Lernformen:
· Selbstständiges Textstudium
· Seminar
· Vorträge der Doktoranden/Präsenzphasen mit Diskussion über bestimmte Texte 
· Kolloquium 

· Diskussion 

· Vorbereitung und Moderation einer on-line Konferenz mit den Kollegen aus der Partneruniversität

· Debatte

· Präsentation eigener Forschungsergebnisse
Struktur:

Die Veranstaltungen des Kurses sind in Teilmodulen zusammengefasst, die insgesamt einen zeitlichen Umfang von 240 Stunden haben. 


 Das Modul gliedert sich in 3 Bestandteile:

· Bildung in der Wissensgesellschaft 
· Bildung als Investition
· Bildungsökonomie

INHALT

1. Beschreibung des Kurses

Teil I Bildung in der Wissensgesellschaft
Thema 1. Philosophie der Bildung.
Thema 2. Erziehungstheorien.
Thema 3. Bildungspolitik.
Teil II Bildung als Investition
Thema 1. Bildung als lebenslanger Prozess.
Thema 2. Elitenbildung oder…?
Thema 3. Soziologie der Bildung.
Teil III. Bildungsökonomie
Thema 1. Öffentliche und private Finanzierung der Bildung.
Thema 2. Führungstheorien und Modelle.

Thema 3. Bildungsmanagement im internationalem Vergleich.

Wissenschaftstheorie in Bezug auf Bildungsmanagement (8 C)

	Lehrinhalte
	Lehr- und Lernformen
	Einzelleistungen
	Workload
	Literatur

	1. Bildung in der Wissensgesellschaft

	1. Einleitung (1 Std.)

2. Vorlesung „Philosophie und Bildungsphilosophie“ (2 Std.)
3. Seminar  „Erziehungstheorien“ (4Std.)

4. Diskussion „Pädagogik oder Erziehungswissenschaft?“  (4 Std.)

5. Vorträge der Doktoranden: Thema „Bildungspolitik“ (6 Std.)
6. Evaluation. (1 Std.)
Selbststudium:

Schriftliche Analyse von Fallstudien (Cases)
Zusammenstellung der annotierten Bibliografie zum Thema „Bildung in der Wissensgesellschaft“


	Diskussionsbeiträge
Teilnahme am Seminar 

Verschriftlichung der Analyse der Fallstudien

	78:

Kontaktstd. – 18.

Selbstst. - 60
	3, 7, 8, 9, 13


	2. Bildung als Investition

	1. Vorlesung: „Bildung als Investition“ (2 Std.); 

2. anschließende Diskussion „Lebenslanges Lernen und Bildung im Alter – Theorien, Konzepte, Ungleichheiten“ (4 Std.)
3. Vortrag (in der russischen Sprache) eines/einer Gastdozenten/Gastdozentin (2 Std.)
4. Debatte „Elitenbildung oder…?“ (4 Std.)
5. Seminar „Soziologie der Bildung” (4 Std.)
6. Evaluation. (2 Std.)
Selbständige Arbeit: 
Vorbereitung zur Präsentation eigener Forschungsergebnisse
Vorbereitung eigener Vorlesung zum Thema „Managementfunktionen im Bildungssektor“

	Präsentation eigener Forschungsergebnisse
Diskussionsbeiträge
Teilnahme am Seminar 


	78:

Kontaktstd. – 18.

Selbstst. - 60
	2, 4, 5, 7, 10, 11

	3. Bildungsökonomie


	1. Seminar „Die Humankapitaltheorie  als theoretisches Fundament der Bildungsökonomie“ (2 Std.)

2. Kolloquium „Bildungsfinazierung: Aktualität, Grundlagen“ (4 Std.)
3. Seminar „Führungstheorien und Modelle“ (4 Std.)
4. Fallstudien (Cases) (2 Std.)
5. Vorträge der Doktoranden zum Thema “Finanzierung einzelner Bildungsbereiche in der Bundesrepublik Deutschland: Vergleich mit Russland und/oder anderen Ländern“. (4 Std.)

6. Evaluation. (2 Std.)
Selbststudium:

Vorbereitung und Moderation einer on-line Konferenz mit den Kollegen aus der Partneruniversität

Themen (als Beispiel):
Gewinnorientierte Bildungseinrichtungen

Bildungsausgaben im internationalen Vergleich

Im Grunde je nach dem Forschungsthema

	Vergleichende Tabelle zu Studiengebühren und  –subventionen im internationalen Vergleich
Verschriftlichung der Übungsaufgabe zum Thema „Führungstheorien und Modelle“
Präsentation eigener Forschungsergebnisse

	78:

Kontaktstd. – 18.

Selbstst. - 60
	1, 6, 7, 9, 12

	4. Evaluation
	1. Feedback (2 Std.)

2. Diskussion (2 Std.)
	Teilnahme an der Diskussion

Publikation 

	6:

Kontaktstd. – 4.

Selbstst. - 2
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Vertiefungsliteratur:

Bildung in der Wissensgesellschaft:

· Theodor W. Adorno: Erziehung zur Entbarbarisierung. In: ders., Erziehung zur Mündigkeit, Frankfurt am Main, Suhrkamp taschenbuch 11, 1971, S. 120-132.
· Theodor W. Adorno: Theorie der Halbbildung. Soziologische Schriften, Frankfurt am Main 1959.
· Herwig Blankertz: Die Geschichte der Pädagogik. Von der Aufklärung bis zur Gegenwart. Wetzlar 1982.
· Wolfgang Klafki: Kategoriale Bildung. Zur bildungstheoretischen Deutung der modernen Didaktik. (1959) In: ders. Studien zur Bildungstheorie und Didaktik. Weinheim 1975. 25-45.

· Helmut Danner: Methoden geisteswissenschaftlicher Pädagogik. 4. Aufl.,München/Basel 1988.
· Andreas Dörpinghaus, Andreas Poenitsch, Lothar Wigger: Einführung in die Theorie der Bildung. Darmstadt 2006.

· Helmut Woll: Ökonomisches Wissen zwischen Bildungstheorie und Pragmatismus. Marburg 2006.
· Dietrich Benner: Wilhelm von Humboldts Bildungstheorie: eine problemgeschichtliche Studie zum Begründungszusammenhang neuzeitlicher Bildungsreform. Juventa-Verl., Weinheim, München 2003.
· Dietrich Benner: Bildungstheorie und Bildungsforschung: Grundlagenreflexionen und Anwendungsfelder. Schöningh, Paderborn; München; Wien; Zürich 2008.
· Gregor Raddatz: Pädagogik im freien Fall. Posttraditionale Didaktik zwischen negativer Dialektik und Dekonstruktion. Waxmann, Münster 2008.

· Tobias Prüwer: Humboldt reloaded. Kritische Bildungstheorie heute, Marburg: Tectum Verlag, 2009. 
Bildung als Investition:

· Andrea Felbinger: Der Wandel des Bildungsbegriffs unter feministischer Perspektive: auf den Spuren der Geschlechterbildung. Profil-Verl., München 2004.

· Gesa Heinrichs: Bildung, Identität, Geschlecht. Eine (postfeministische) Einführung. Ulrike Helmer Verlag, Königstein/Ts. 2001.

· Lohmann, Ingrid/Rilling, Rainer (Hrsg.) (2002): Die verkaufte Bildung. Kritik und Kon​troversen zur Kommerzialisierung von Schule, Weiterbildung, Erziehung und Wissen​schaften. Opladen: Leske -Budrich.
· OECD (2001): Lernen für das Leben. Erste Ergebnisse von PISA 2000. Paris: OECD
· OECD (2002): Lesen kann die Welt verändern. Leistung und Engagement im Ländervergleich. Ergebnisse von PISA 2000. Paris: OECD
· Naumann, Michael (2003) Bildung - eine deutsche Utopie. Wie ein Begriff der mittel​alterlichen Mystik zum Generalthema der Pädagogik wurde und warum wir uns davon noch nicht erholt haben. In: DIE ZEIT, 50/2003 http://zeus.zeit.de/text/2003/ 50/Bildung
· B. Bernstein: Familienerziehung, Sozialschicht und Schulerfolg. 1971

· Pierre Bourdieu und Jean-Claude Passeron: Die Illusion der Chancengleichheit. Untersuchungen zur Soziologie des Bildungswesens am Beispiel Frankreichs. Klett, Stuttgart 1971

· P. Büchner: Einführung in die Soziologie der Erziehung und des Bildungswesens. 1985

· H. Fend: Theorie der Schule. 1980

· Freerk Huisken: Der «PISA-Schock» und seine Bewältigung. Wieviel Dummheit braucht/verträgt die Republik? VSA, Hamburg 

· Beate Krais: Erziehungs- und Bildungssoziologie. In: Harald Kerber und Arnold Schmieder (Hrsg.): Spezielle Soziologien. Rowohlt, Reinbek 1994.

· G. Lenhardt: Schule und bürokratische Rationalität. 1984.

· K. Plake (Hrsg.): Klassiker der Erziehungssoziologie. 1987.

· Negt, Oskar (1975/1981): Soziologische Phantasie und exemplarisches Lernen: zur Theorie und Praxis der Arbeiterbildung. 3. Aufl. der uberarbeiteten Neuausgabe. Frankfurt am Main.
Bildungsökonomie:
· Fredmund Malik: Strategie des Managements komplexer Systeme: Ein Beitrag zur Management-Kybernetik evolutionärer Systeme. 9. Aufl. Bern: Haupt, 2006.

· Horst Steinmann, Georg Schreyögg, Jochen Koch: Management : Grundlagen der Unternehmensführung. 6. Aufl. Wiesbaden: Gabler, 2005. - Dietrich von der Oelsnitz: Management. Geschichte, Aufgaben, Beruf. 1. Aufl. München: Beck 2009.

· Walter Simon: Persönlichkeitsmodelle und Persönlichkeitstests. 1. Aufl. 2006: GABAL Verlag 
· Werner Sarges: Management-Diagnostik. 3. Aufl. Göttingen: Hogrefe, 2000. 
· Wolfgang H. Staehle: Management. 8. Aufl. München: Vahlen, 1999. 
· Berlemann: Makroökonomik. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg 2005.

· Blanchard, Illing: Makroökonomie. 5. Auflage. Pearson Studium, München 2009.

· Clement, Terlau, Kiy: Grundlagen der Angewandten Makroökonomie. 4. Auflage. Verlag Vahlen, München 2006.
· Dieckheuer: Makroökonomik – Theorie und Politik. 4. Auflage. Springer, Berlin 2001.

· Dornbusch, Fischer, Startz: Makroökonomik. 8. Auflage. Oldenbourg, München, Wien 2003.
· Feess, Tibitanzl: Makroökonomie. Band 2. Franz Vahlen, München 1994.

· Göcke, Köhler: Außenwirtschaft – Ein Lern- und Übungsbuch. Physika-Verlag, Heidelberg 2002.
· Ritterbruch: Makroökonomie. 11. Auflage. Oldenbourg, München/Wien 2000.

· Spahn: Makroökonomie – Theoretische Grundlagen und stabilitätspolitische Strategien. 2. Auflage. Springer-Verlag, Berlin/Heidelberg 1999

· Timmermann, Dieter (2002): Bildungsökonomie. In: Tippelt, Rudolf (Hrsg): Handbuch Bildungsforschung. Opladen: Leske + Budrich, S. 81-122.
Prüfungsleistung zum Modul  Schriftliche Arbeit (strukturierter Aufsatz) / Publikation
Links:
http://europa.eu/legislation_summaries/education_training_youth/general_framework/c11091_de.htm
http://www.oecd.org/pages/0,3417,de_34968570_35008980_1_1_1_1_1,00.html
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